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Kee 


wü. 


d dieſer Vorgänge 
un Biscaya hatte Dë eine, aus dem 
KRörigeeih Leon kommende, Kolonne 


nien befindet ſich zu Vittoria. Diz 
für die Armee hier in Bayonne ans 
kommenden Vorräthe ſind unermeßlich, 


Inſurgenten gegen Amepugo (zwey! da ſchon alle Magazine in der Stadt 


Stunden ron Miranda) in Marſch 
geſetzt, und ſchien den Marſchall Beſ⸗ 
fieres in der Flanke angreifen zu wol⸗ 
len. Allein dieſer General begab fi: 
won Santa Maria nach Burgos, und 


ließ feine Truppen eine rüͤckgängi 


Bewegung machen; ſein Hauptquartier 


ward nach Poneorbo ( ſieben bis 


res marſchierte gegen Block. Allein 


er griff vielmehr die In ſurgentenko⸗ 
lonne aus Leon nicht weit von Mi⸗ 
randa an, und zwang De zum Rück⸗ 
zuge über die Gräuzen der Provinz 


Leon. Wie es ſcheint, hatten die Spa⸗ 
nier irgend einen Hauptplan gegen die 
Froute der Franzöſiſchen Armee ger 


macht: er mislang aber im Werden; 
denn man ſpricht auch von Treffen, 


das Marſchall Moneey auf der gan⸗ 


zen Linie mit den Inſurgenten gehabt 
haben, und worin er fie aufs Haupt 


geſchlagen, und ihnen 60 Kanonen 
‚abgenommen haben ſoll. Inzwiſchen 


iſt es nur ein Gerücht, das noch der 
Beſtättigung bedarf. Mau weiß auch 


noch nicht, an welchem Tage Mar⸗ 


ſchall Beſſieres ſeinen Sieg erfochten 


hat. (Spaniſche Nachrichten erzählen 


dieſe beyden Divirfionen, mit Um: " 
ſtänden, unter denen fie ſelbe als Sie: ` 
‚ge betrachteten.) Der König von Spar 


angefüllt ſind, ſo hat man zu Unter⸗ 
bringung des Mehls und Zwiebacks 
die Kathedralkirche zu Hilfe nehmen 
müſſen. Auch hat der Direktenr der 
hieſigen Fortifikafionen Befehl, 
0, 000 Erdſäcke in Bereitſchaft ſetzen 

laſſen, um Bayonne in einem re⸗ 


zu 

i I icht Betri Zuſtand zu ſetzen. 
Stunden hinter Burgos) verlegt. Die? ` | 

fe Bewegung war es, welche Anfangs ` 
glauben machte, der Marſchall Zeie: 


Frankreich. 


Paris, den 30. Sept. Das Lel⸗ 
chenbegängniß des Generals urd Se» 
nators Beguinot wurde dieſen Mor⸗ 
gen in der Kirche Saint Thomas 
d' Aquin mit vielem Pomp vollzogen. 
Man brachte darauf ſeine ſterbliche 
Hülle nach dem Pantheon. Eine De⸗ 
putazion des Senats und die Parifer 
Garde begleiteten den Zug. 

Brüffel den 1. Okt. Aus unſern 
Gegenden haben ſich viele Perſonen 
nach Antwerpen begeben, um daſelbſt 
der morgenden Feyerlichkeit beyzuwoh⸗ 
nen. Es wird naͤhmlich das nunmehr 
vollendete ſchöne neue Linienſchiff von 
74 Kanonen, l'Albanais, mit Beob 
achtung des gewöhnlichen Zeremo niels, 
vom Stapel gelaſſen. Das Linien 
ſchiff, le Dalmate, iſt ſchon früher die 
Schelde hinunter geſegelt, und zu der 


Flotte geſtoſſen, welche in dem Hafen 


von Vlleſſingen fegelfertig liegt Man 
trifft in Antwerpen bereits Anſtaltem 
zu 


. See 


— * — 

zu Konſtrukzionen einiger neuen Lie fr verloren ſeyn wird. Det. Bruder 
nienſchiffe; die dort herſchende Thätigr | des Verſtorbenen, Louis Sedro mg 
keit iſt unbeſchreiblich. — hirami, hat es ganz an ſich gekauft⸗, 

Die Truppenmärſche durch Belgien | Auserleſene Bücher, Naturprodukte,, 
haben jetzt größtentheiſs aufgehört, | Alterthumsſtücke, vorzüglich aber Mes 
doch treffen von Zeit zu Zeit noch] daillen machen den Reichthum Pie 
einzelne Abtheilungen ein, meiſtens Ka:] Sammlung aus. Der Beſitzer hatte’ 
vollerie-und Artilleriedetaſchements aus | unter andern alle Cold und Silber⸗ 
Norddeutſchland. Wir erwarten auch | münzen der Großherzvge von Toskana, 
im Kurzem Spaniſche Gefangene aus von Alexander Mrdieis bis Maria! 
den Elbegegenden, und einige vach Louiſe gefammelt: Letztere Sammlung 
Spanien beſtimmte Franzöſiſche Ka allein begreift 300 Stücke. Mehr als; 
vallerieregimenter. — Mau hat Nach⸗ 1000 griechiſche Münzen von verſchi⸗ 
richten von den Holländiſchen Trup⸗ denen Metallen, mehr als 100 Konz 
pen, die kürzlich nach Frankreich mar? U ſulatmünzen aus der Zeit der römiſchen 
ſchirten. Sie waren damals bey Tours | Republik, 900. Medaillen römiſcher 
angekommen, und begaben ſich über J Kaiſer, 63 ettuskiſche Medaillen, 1o0 
Baponne nach Spanien, wo fie eine aus dem Mittelalter, und eben fo vie⸗ 
Diviſion des Armeekorps von Bun: le aus den Regierungen bet. Päbſte. 
destruppen, unter Anführung des Der H Auſſer diefen Debt man darin noch eis 
zogs von Danzig, (Marſchall Lefebvre) ne groffe Menge Siegel, antike Abe’ 

bilden werden. — Aus Flandern mel: 3 drücke, Ringe und andere ſeltene Ge: 
det mon, daß man dort, in einiger f genſtände: ? ? 
Entfernung von den Küften, bey Lil⸗⸗ e , 

Holland. 


ld und Lieskenshök 2 Forts anſegt, 

die nach einem neuen Plan ſehr Hat * 
befeſtigt werden. Das nun hier bekannt gewordene’ 
; 5 Franzöſiſche Dekret vom 18. Sept. 
talk. (ſagt ein Schreiben aus Amſterdam) , 
2 s EE wodurch die Einfuhr aller aus Holland 
Florenz) den ao. Sept: Nicht ohne und Spanien kommenden Kolonialwaa⸗ 
Theilnahme werden Naturhiſtoriker [ren in Frankteich verboten wird, hat 
und Alterthumsforſchet die Nachricht um ſo mehr Eindruck hier gemacht, 
leſen, daß das prächtige Kabinet des als kurz darauf die Nachricht eintraf, 
vor 10 Monaten zu Piſa geſtorbenen daß beteits drey aus Holland zu Anter 
Großpriors des St. Stephans⸗Ordens, werpen angekommene Schiffe angahal'⸗ 
Hrn Gaſton Inghirami von Volter | ten worden Dog, auch der hieſige 
vas, weder vereinzelt, e e ee, Konſul ſich weigert * 

N * a auß 
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— — ——— UNO Den EEE nennen men. - 
auf weitere Befehle von Paris, Zer den, ſogleich über die Grëng zu ſchaf⸗ 
rifikate für Verſendungen folher Waa⸗ | fen, und alle aus genannten Ländern 


ren nach den Rheingegenden auszufer⸗ 
Es herrſcht hier uneer dieſen 


tigen. 
Umſtaͤnden in dem gegenwärtigen Au⸗ 


genblicke eine größere Stille in den 


Geſchäften, als jemals. Obiges De⸗ 
kret lautet wörtlich, wie folgt.: „Wir 
Napoleon, Kaiſer der Franzoſen, Kö⸗ 
ug von Italien, und Protektor des 
Rheiabundes, haben auf den Bericht 
Unſers Finanzminiſters, nach Anhö⸗ 
tung des Staats raths, dekrerirt, und 
dekretiren, wie folgt: 1. Die Einfuhr 
aller Kolonial waaren, die von Holland 
und Spanien kommen, iſt in Frank⸗ 
reich verboten, bis andere Maßregeln 
in dieſer Hinſicht genommen worden. 
2. Die Schiffe, welche mit benann⸗ 
ten Waaren in die Elbe, Weſer und 
Jahde einlaufen, ſollen angehalten, 
‚und für gute Priſen erklart werden. 
3. Durch gegenwärtiges Dekret iſt die 
Maßregel, welche in dem Dekrete vom 
9. Jun. enthalten iſt, durch welche 


Wir Uns vorbehalten haben, die Ein⸗ 


fuhr der Baumwolle den Umſtänden 


nach zu erlauben, keineswegs annullirt. 


4. Unſer Finanzminiſter iſt mit der 


Ausführung des gegenwärtigen Dekrete 
- beauftragt. (IInterzeich net.) Nopolton.“ 


Der Holländiſche Juſtiz- und Poli⸗ 
zeyminiſter ließ unteim 1. Oktober 
bekannt machen, daß der König un. 
tetm 23. Sept. befohlen habe, alle 
Reiſende ohne Unterſchied, die aus 
England oder einem von Engliſchen 
Truppen beſetzten Lande kommen wir; 


kommende Briefe, ſie mögen an Ein⸗ 
heimiſche oder Fremde gerichtet ſeyn, 
auf der Stelle zu verbrennen. 


Daͤnemark. 


Eorfdr, den 23. Sept. Geſtern 
Morgens konnte man die feindlichen 
Schiffe im Belt flaggen ſehen, und 
dae Ad miralsſchiff hatte Flaggen auf 


allen Maſten; man weiß hier die Ur⸗ 


ſache davon nickt. Gegen Mittag la⸗ 
lutirte es, und am Abend ſegelte das 
Admiralsſchiff mit einer Brigg nord⸗ 
wärte, und das zweyte Linienſchiff ſud⸗ 
wärts. Die aus der Oſtſer angekom⸗ 
mere Konvoy von etwa 100 Schiffen, 
von Fregatten und 2 Briggs beglei⸗ 
tet, kam am 18. heranſegeſnd, und 
ging durch den Belt nordwärts; eine 
zweyte, ungefähr eben ſo zahlreiche 
Konvoy, unter Bedeckung einiger Li⸗ 
nienſchiffe und Kanonenböte, iſt aus 
der Nordſee gekommen, und liegt une 
ter Romſoe vor Anker. 


Schweden. 


Nach einem Bericht des Schwedi. 
ſchen Generals Klingſpor aus Finnland, 
mußten die Ruſſen ihre Magazine zu 
Allowo ſelbſt verbrennen, damit ſie 
den Schweden nicht in die Hände ſie⸗ 
len. Neun mit Proviant beladene Ruſ⸗ 
ſiſche Schiffe ſind von den Schweden 
genommen worden. 

A u⸗ 
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Anhang zur Krakauer Zeitung N“ 87. 


rg. Oktober 1808 2 


Avertiſ 
Kundmachung. 


sola sub Nr. 247. ſammt einen Gar⸗ 


ſe mente. 2 


und Gecchichte der Religion, das Schön- 
Dias in der Krakauer Vorſtadt Wels : leſen, Schön ⸗ und Rechtſchreiben, Zeich⸗ 


nen, Rechnen, ſchriftliche Auffaͤtze per, 
ſchiedener Gattung, Geographie, Ger 


ten ſich befindliche, und zur e ſchichte, Handlungswiſſenſchaft, Wech⸗ 


gen erledigten heiligen Mariä Achipres⸗ 
biterat gehoͤrige Haus, wird am 29. 
. M. in der Kreisamtskanzley dur 
Verſteigerung auf die Zeit vom x. No⸗ 
vember l. J. bis dahin 1809 in Pacht 


gelaſſen. 2 N Sai 
Das Prätium Fiszi beſtehet in 273. 
Die Pachtluſtigen hätten daher mit dem 
10 Perz. Reugelde verſehen, am benan⸗ 
ten Tage um die 10. Frühſtunde zu 
dieſer Pachthandlung zu erſcheinen. 


Vom k. k. Kreisamte. Krakau am 


Kundmachung. 


Für diejenigen, welche die Direk⸗ 
torsſtelle an der in Trieſt zu errichten⸗ 
den Realſchule zu erhalten wuͤnſchen. 


Da Se, Majeflät für die Stadt 
Trieſt die Errichtung einer Realſchule 
u bewilligen geruhet haben, ſo wird 
für die Direktion derſeſben ein Indi⸗ 
viduum geſucht, welches nebſt einer 
reinen Moralität, Thaͤtigkeit, und der 
zur Leitung gebildeter Männer erforter⸗ 
lichen Klugheit auch die zu dieſem Am⸗ 
te nöthigen Kenntniſſe beſitzet. 
um ſich prüfen zu koͤnnen, ob man 
dieſe Kenutniſſe ſich erworben babe, 
wird bekannt gemacht, daß die Lehre 


ſelrecht, Naturgeſchichte, Naturlehre, 
| Chemie, Buchhaltungswiſſenſchaft, Ma; 

thematik, und die vorzuͤglichſten euro⸗ 
paͤiſchen Sprachen zu Lehrgegenſtaͤnden 


der Realſchulen beſtimmt ſind, wobei 


aber in Ruͤckſicht auf Trieſt noch zu 
bemerkeu iſt, daß daſelbſt mit der Re⸗ 
alſchule der Unterricht uͤber die Nautik 
werde verbunden werden, und die voll⸗ 
kommeneKuntniß der italieniſchen Spra⸗ 
che für den auzuſtellenden Director et: 
ne unerlaͤßi che Bedingung few 


Wer demnach für die mir einem Ge⸗ 
bite von aͤhrlich 1800 Gulden ger: 
bundenen S elle des Directors an der 
Realſchule in L ef geeignet zu ſeyn 
glaubet und dieſelbe zu erhaften wun⸗ 
ſchet, hat ſeine mit Kentniſſen und ſon⸗ 
ſtigen Beweiſen befeates Anſuchen (äng, 
eng bis den 15. November d. J. an 
die Hochloͤbliche k. k. Studien Hof 
Commiſſion einzu enden. 


Lemberg am 4 Oktober. 1808 2 


e Edikt. 
Von Seiten der k. k. Krakauer band⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 


nen daran gelegen, mittelſt gegenwaͤr⸗ 

tigen offentlichen Edikts bekannt ag: 

macht: daß die nach dem Theoden Mi: 
ug. 


jucki de ct „ an 1 + Kundmachung. 5 
Tage für aufgehoben: erkannt, die Gu ⸗ cu Folge eines So ke. E 
vr, drogen e aber dem Johann Da, sen LS, Lb and ale 
D ieee re ni a Theil kund gemacht, daß, alle jene: Partheven, 
dee e u "nachdem die ea den geen „oder Frachten 
ah 3 - N use z auf den Poſtwagen au eben 1 a et 
Serichtsverwaltung ſchon N in! fihern: Veste rd 5 a = = 
den Beſitz zuruͤckgegeben worden. les,, boradf n Dec Sat Ren 
daß das betreffende Poſtamt, oder der 


Krakau den 23. Auguſt 18. oflivagend- Beamte, bei welch 
` ri: Poſtwagens⸗Be bei welchem die 
Joſeph e ` oi geſchieht, den: Tag dieſer Aufra⸗ 
kichacki ge und Anmeldung auf der Rückſeite⸗ 


Kannamiller des mitzubringen habenden Rezepiſſe au⸗ 

, Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. froe zumerken, und ſeinen N 

kauer Landrechte. Workinibes. gehalten en, um hiedurch dem Unfuge⸗ 

Nartinides. 3 zus ſteuern, damit die Anmeldung des 

5 Abſenders binnen dem beſtimmten Ter⸗ 

? in nicht in: Abrede geſtellt werden: 
nue. : 

Vom k. k. Galiziſchen Landesguber⸗ 


Kundmachung. 
Bäim 24. Okt. 2 en eg 
mittag wird in den gewöhnlichen Amt Ar ët: g 
Gay die P de des k. k. nimm. kemberg den 28. September gg. 
9 0 a ra m ee 

wein, Bier und Meth, des ifchen : d 7 f : 
Getränkanſſchlags: und der Cammeral E Kundmachung. ` | 
Suchg Tara vom 1 November 180° ` gem E k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bis letzten Oktober 1809 und bei gun, bernium, wird. zur Beſetzung ber er⸗ 
ſtigen Bedingniſſen auch auf drey Jahren ledigten Stadt⸗Gerichtsvorſtehel sſtelle 
ent dem hieſigen Rathhaus abgehal- mit einein Gehalte pr. 600 fr dann 
ten werden, wobei ſedoch keine Zu: fur die dortige geprüfte Aftnarsſtelle pr. 
träge. der. Juden angenommen werden. ( 400 fir. endlich fuͤr die Stadtkaſſiers⸗ 
„Das Prätium Fiseci für das erſte | ſtelle mit 300 fr. jahrlich ein neuer Kon⸗ 
Gefaͤll beſtehet in. 72,441 flr. 57 kr. J kurs bis 10. Nodember 1 J. mit der 
für das zweyte in. 43,9028 35 2/9 [ Bemerkung ausgeſchrieben, daß die 
dann fuͤr das dritte in 7,074 47/8 Lompetenten ihre mit den noͤthigen 
Pachtluſſige, welche dieſe Gefälle [Dokumenten verſehenen Geſuche; und 
zuſammen oder einzeln in Pacht zu neh, zwar die Anwerber um die Gerichts 
men geſonnen ſind, haben ſich daher [ vorſtehersſtelle mit den Wahlfaͤhigkeits⸗ 
an gedachten Tag bei dem hiefigen Ma⸗ dekreten und dem Juſlitz und politiſchen 
giſtrat einzufinden, und ſich mit dem [ Fache, daun Moralitätszeugniſſen; die⸗ 
zoperzentigen Vadium zu verſehen, wo. Anwerber um die Aktuarsſtelle mit den⸗ 
fie die naͤhern Pachtbedingniſſe einho - Zengniſſen uͤber die mit gutem ëtt 
len fönnen. S a See Einer 155 5 a 
gd EE - judiciali et politica, dann uber ihre 
Krakau den 14. Oktober 1808. Moralitaͤ; endlich Me Anwerber um 
Goll mayer. zs dies Kaſſiersſtelle mit Wm en, 

Cas 
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hre Rechnungsfündigkeit, Moralität: 
nnd Kauzionsfaͤhigkeit, längſtens bis 
zum o. November J. J. bey dem Gier, 


Rowitzer k. Kreisamte einzureichen haben. 
Lemberg am 20. September 188. 
- 1 


* 
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Kundmachung, 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der gepruͤf⸗ 
ten Aſſeſſorsſtelle mit ber Beſoldung 

jaͤhrlicher 300 flv. dann der Stelle ci.” 
nes aus dem Strafgeſetzbuche geprüf⸗ 
ten Aktuars ebenfalls mit einem Ge⸗ 
halt von 300 fir. bei dem Zamoscer 
Stadtmagiſtrate, der Konkurs mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, doß die Kom⸗ 


ten A 


petenten um die erſtere Stelle ihre mit 


den vorgeſchriebenen Eligibilitaͤtsdekre⸗ 
‚ten aus dem gerichrlichen, und politi⸗ 
iſchen Fache, und um die letztere Stelle 


D 


mit dem — uͤber die wohlbeſtan⸗ 
dene Pruͤfu 


kalitaͤtszeugniſſen, und ſonſtigen Behel⸗ 
fen verſehenen Geſuche bis zum 15. 


November 1. J. bei dem Zamoscer k. 


k. Kreisamt einzubringen haben. 


Lemberg am 30. September 180. 
f Re 


“ 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galltziſchen Landes⸗Gu⸗ 


bernjium wird zur Beſetzung der in der 
Stadt Trembowla l kreirten, mit einem 
(Gebalte jaͤhrl. 200 flr. und einer Kau⸗ 
eee von 300 fr, verbundenen 
St 
Beonomeitelle, ein neuetlicher Seng 
bis 20 November l. J. mit dem Bei⸗ 
ſatze ausgeſchrieben; daß die Kompeten⸗ 
den ihre mit den Beweiſen uͤber die 
Nechnungs⸗Kaſſa⸗Manipnlazions oͤkono⸗ 


ng ans dem Strafgeſetzbu⸗ 
che, dann mit den erforderlichen Mo: \ 


adtkaſſa-Kontrollors⸗zugleich S'adt⸗ 


miſche Kenntniſſe, und uber die Kauzi⸗ 
ons⸗Fähiakeit, dann mit den Morali⸗ 
taͤtsſengniſſen verſehenen Geſuche, bin: 
nen der fellgefesten Friſt, beim Tarno⸗ 
poler k. Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am 23. September. 1809. 
1 


Nachricht. 

Von Seite des Galiziſchen Landes: 
Guberniums wird zur Be ſetzung der an 
der Krakauer Univerſſtaͤt ledig gewor⸗ 
denen, mit einem Gehalte von 400 fr. 
verbundenen Kanzliſtenſtelle der Konkurs 
bis zum o. November l. FJ. ausgeſchrie⸗ 
ben, binnen welcher Zeitfriſt diejeni⸗ 
gen, die ſich um dieſe Stille in Kom⸗ 
petenz ſetzen wollen, ihre mit den zum 
Behufe dienenden Zeug niſſen verſehenen, 
und an dieſe Landesſt He gerichteten 
dießfaͤlligen Geſuche bei dem akademi⸗ 
ſchen Senate der Krakauer Univerſſtaͤt 
einzubringen haben. d ` 


Lemberg am 2. Oktober 1808. 


Ankündigung. 
Bei dem Podgorzer Mag’ftrate Bohr 
niger Kreiſes iſt die Sundikataſtelle, Fiir 
welche eine jährliche Beſoldnug von 


500 fir. bemeſſen if, erle igt; zur Bes 
ſetzung dieſer Stelle wird hiemtt der 
Konkurs mit 15. Nov. l. J. mit dem 


Beilage eroͤfnet, daß die Dienſtwerber 
ſich mit ihren Geſuchen, weile mit 


den Zengniſſen, über die Wahlfäbig eit 


ex linen jud'elali et polit'ea, die ander⸗ 


zweitigen Kenntniſſe, und die bisherige 
Verwendung, daun Moralität belegt 
ſeyn muͤſſen, an das Bohntaer Kreis 
amt zu ver venden h ben. 


Lemberg am 30. September 1808. 
d Steaf⸗ 
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Straf⸗Erkenntniß 


Nachdem der im Orte Rus Sucza⸗ 
wer Bezirks in em Bukowiner Krei'e, 
vormals die Dienſte eines herrſchaftli⸗ 


chen Walaven, und bevollmaͤchtigten 


verſehene Unterthan, Nahmens Joaunitza 
Nikuleze in der Nacht vom 28. auf dem 
29. März 1806 mit feiner ganzen Far 
milie und Haabe aus be agtem Dominio, 
und reſpektise feinem Domizilirungs Or⸗ 
te ins A cland ausgewandert iſt, und 
hiedurch die in dem lhoͤchſten Patente 
vom so, Aug 1784 für dieſe Berges 
hung feſtgeſetzte Auswanderung ſtrafe 
verwirkt hat, weill er zugleich während 
der, nun ſchon länſt verſtrichenen Edie⸗ 
tal - Einberufungs Friſt ſich zur Ruͤck⸗ 
kehr nicht meldete; ſo wird derſelbe im 
Grunde des vorangezohenen hoͤchſten 
Patents, und beſonders nach Vorſchrift 
des 27. F. aller, den k. k. Unterthanen 
zufchinden Rechte, und gerechtfamen 
hiermit fuͤr immer verluſtig erklärt, 
und da er hierlandes kein Vermögen 
beutzet, wird derſelbe hiemit auch für 
den Fall, daß er eingebracht, oder ſonſt 
ergriffen werden ſellte, auf 3 Jahre 
zur offentlichen Arbeit verurtheilt. 


Vom k. k. Bukowiner Kreisamte 
Szernowitz den 28. Juny 1808. 1 


—— — egegegeeregegegegegegegegeegeeen 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 14. Oktober. 

Herr Friedrich Bogislaus Firſtein k. preuß. 
Kammer Sekretaͤr, 
Nr. 267 kommt von Warſchau. N 

Herr Joſeph Rolle Kreiekaſſa Kontroleur 
von Tarnow und W. Eielinski Kaſſa⸗Tag⸗ 
ſchreiber mit einem Soldaten, wohnt in 
der Stadt Nr. os kommt von Tarnow. 

Herr Fand geweſener Gardeoffizier, wohnt 
auf dem Stratom Nr. 14 kommt don Wien 

Herr Anton Perch nickt Verkohlungsdirigent, 
uit Gattin und einer Magd, wohnt in der 
Stadt Nr, 460 femme von Jaworzno. 


— nm 


wohnt auf dem Kleparz 


Herr Graf Pont dr Léier 

A af Poninski mit 1 Bedienr: 

in der Stadt Nr. 504 kommt — Ge 

Herr Georg Wdanick ſammt Familie Landes 
advokat zu Lublin, wohnt auf dem Stra⸗ 

weie en — Teſchen. 

Herr Joſeph Mayer Medieinae Doktor ſa 
Gattin, wohnt auf d end 

5 8 2312 Sai em Stradom Mr. 295 
err Karl Heiders k. k Praſidial Sekret 
wohnt auf dem Strado n 

en 8 Ne 236 dom 
raf Adam von Goczalkowski mit Ehegakti 
und 4 Dienſtbothen, wohnt in 2 SC 
Nr. 460: kommt von Miſow. 


Baron Alois von Soldenhofer, wohnt in der 


Stadt Nr. 474 kommt vom Lande. 
Herr Maxmilian Ru ſſock! mit a 
ës in der Stadt Nr. 113 kommt vont 
ande. 3 K 
Herr Bernhard Ernſt Reil rer Amtsſchrei 
ern 935 mw Suë 
a wohnt in a 
261 kommt ven Wien. Lëpsen 
9 * 17. Pe 
anz Koneezny k. k. Rath und rupp, 
Gei 3 mit Gattin 
S wohnt au „ 
Set? D Joren, re 8 
Herr Gra k. Kammerer mit ſei 
Arzte ai der Stadt Nr. — — 
8 e AR 
rr on v. Pauminger ſammt d 
e 5 Feng 8 Be 
em Stradom Nr. 1 kommt von Ta E 
Am 218. Oktober. e op 


Herr Graf Stanislaus Kg op k. k, gehei⸗ 


mer Rath wohnt in der St . 
Herr Jeep Ger? ex Sr 45 
err Joſeph Oldi mit 2 Perſonen wohnt auf 
dem Stradom Nr 16 kommt 9 
Herr Joſeoh v. Lewin Lewinski k. k Gub: 
Nath und Krakauer iter. Vizekreithaupt⸗ 
mann mit 1 Bedienten wohnt io der Stadt 
Nr 338 kommt von Biala W. G. 
Am 19. Oktober. 

Herr Anton Zawadzki Kaufmann, wohnt in 
der Stadt Nr. 504 kommt von Lowieza. 
Herr Marmtlian Skarzynsſi mit Gattin und 
Kindern, dann 9 Dienſtbolhen, wohnt in 
der Stadt Nr. 504 komm. a d Warſchau. 
Geaf Miqpgel Oginski mit 1 Bedienten, wohne 

in der Stadt Nr. 504 kommt von Peters⸗ 


burg. e 
Be: 
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Beſondere Bei 


el 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der Mb: 
nigreiche Galizien und Lodomerien wird 
biemit bekannt gemacht: 
die nachbenannten Herrſchaſt Wallawaer 
Unterthanen ans dem Buftwinger Krei⸗ 


fe: und zwar der Illzo Telenezuk, Iwan 


Lobok, Andrey Koſſowar, Stephan Ku⸗ 
coweho, Igmofyi Pneſſak, Illzo Kom⸗ 
zyny, Hrycko Zezulak, Semen Smarka⸗ 
ezak, Theodor Symezuck, Mychaylo 
Dykaniuk, Duytro Pogorski und Iwan 
Pogorski, mit ihren Weibern und Kin⸗ 
dern ſamt einem Dienſtbothen des maͤun⸗ 
lichen Geſchlechts im heurigem Fruͤh⸗ 
jahre ausgewandert ſind, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom ra Juny 1798 
$. . durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
Öffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 


kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 


nung binnen 4 Monaten mit der Be⸗ 
Drohung aufgefodert, daß nach Ver: 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
Ben Vorſchtift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den zweyten Mo⸗ 


natstag September des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 

Ex Conſilio ſaer, Cet reg. Go, 

bernii Regnorum Galci« et Lodo- 

meriæ. D 

weg 
Kundmachung. 

Von dem k. k. Landesgubernio der 


Königreiche Galizien und Lodomerien 
d fanı „Nach- ben nach der Vorſchrift des 
der Onufri Lis aus Stanislawice, verfahren werden Würde, ` 


wird hiemit bekannt gemacht. 


lage zu Nro, 87. 


Nachdem 


und der Witech Szezur aus Auguſtow, 
beide Unterthanen der Kammeral- Herr- 
ſchaft Kozieniee Radomer Kreiſes aus“ 
gewandert, und deren Aufenthalt ganz 


unbekannt iſt, fo werden dieſelben in Ger 
maͤßheit des Kreisſchreibens vom 18. 
Junh 1798 8. 1. 


durch gegenwäts‘ 
tiges Edikt hiermit öffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
ferrigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fodert, daß nach Verlauf dieſer Sot 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wurde 
Gegeben Lemberg den erſten Mo: 
uatstag September des ein Taufend‘ 
echt Hundert und achten Jahres. 

Ex Conſilio Sacı, Caef, reg. Gu- 
bermi regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae - ar Be. 2 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio Aer 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Handelsmann Schaumburg v. 
Silbernagel aus der Provinzial» und 


Kreisſtadt Krakau vorigen Jahrs aus⸗ 
gewandert, und deſſen Aufenthalt oan 


unbekannt iſt; ſowird derſelbe in Ge⸗ 
mäßheit des Kreiſchreibens vom 15. 
Juni 1798 8. 1. durch gegen waͤrtiges 
Edikt biemit öffentlich vorgeladen „ und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten, 
mit der Bedrohung, ae 

2 ſieſer Friſt. zen ben! 2 
nach Verlauf dieler Frif gebe es 
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Saegeben Lemberg den dreyßigſten 
Monatstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. cet reg. Gu- 


bernii regnorum Galiciz et Lodo- 


meriæ. D 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreihe Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. ` Tod: 
dem der Brodyer Dominical-Amtsſchrei⸗ 
ber Iquaz Mionezynski aus dem Zloczo⸗ 
wer Kreiſe ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juni 1798 C. 1. durch oe: 
genwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht- 


fertigung ſeiner Entfernung binnen vier 


Monaten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 
gen denſelben nach der Sek des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 5 


Gegeben Lemberg den fieben und 
zwanzigſten Monatstag September des 
ein Tanfend acht Hundert und achten 
Jahres. FI 

Ex Conſilio Saer, call reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriae,. — - EA de 


Kund machung. 


Von dem k.k. Landesgubernium der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem die in dem bier angehefteten Ver⸗ 
zeichniſſe namentkich aufgefuͤbrten aus 
dem Zloczower Kreiſe zur Herrſchaft 
Brody gehoͤrigen Purſchen ausgewan⸗ 
dert ſind, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo werden dieſelben in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 15. 


8 Iwan Czolenski 


Juny 1798. F. 4. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, nnd 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ih⸗ 
rer Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Vedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen die ſel⸗ 
ben nech der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den dreyzehnten 
Moatstag Sept. des ein Tauſend acht 
Hundert. und achten Jahrs. 


EX Confilip sacr. Caef, reg. Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lodo- 


meriae. D 
Verzeichniß 
Nachbenannter aus dem Zloezower 


Kreiſe zur Brodyer Herrſchaft gehörigen 
ausgewanderten purſche als: N 


Seit wann 


Namen der ausgewander 
purſ fie abweſend 
i find. 


ten Purſche. 


WK 
©. 
EI 
"ad 
. 


sws nn ee 


Tymko Retreba 
Michael Horbatiuf 
Nuzyper Sydorzuk 
Moyſes Semeniuk 
Iwan Zauyszyn 
Iwan Hawrylo 
Domko Demezuk 
Hrycko Bar zyn 
Pioter Jasinski 
Iwan Bahlay 
Jacko Bahlay 
Iwan Ostapezuk 


NS a M a „„ „ „ 


w 


CN Cha O A Ree 
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Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Prieſter Auguſtin v. — aus 

er 


er 


J Se — 


der r e Zloezow ausgewandert, 7 
und deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; fo wird derſelbe in Gemäßheit des 
Kreischreibens vom 18. Juni 1798 F. 
1. durch gegenwartiges Edikt hiermit 
oͤſſentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der Ber 


drohung aufgefordert, daß nach Ver⸗ 


lauf dieter Friſt gigen den ſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den fi ebenten Mo⸗ 
natstag Oktober des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio sacr. Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, d 3 


3 


Won dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
die zur Herrſchaft Neumark im San⸗ 
decer Kreiſe gehörigen, nachbenannten 
Unterthanen, als der Johann Gullow⸗ 
ski, Joſeph Kowalkowoki, Franz Lau⸗ 
dowski,dann Johann Dlugopolski ſammt 
ſeinem Weibe und ſeinen zwey Kindern 
weiblichen Geſchlechts, und Joſeph Mur 
rauski mit feinem Weibe auswandert 
Dot, und deren Aufenthatt ganz onbe: 
kannt iſt; ſo werden dieſelben in De 
maͤßheit ver Kreisſchreibens v. 15. Juni 
1798. 8. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
biemit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 

erann binnen vier Monaten mit 

r Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
Fahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den fiebenzehn en 
Monatstag September dez ein Taufe d 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Conſilio Saer. eet, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. - $ 
— — gg 2 

Kreisſchreiben 


vom kaiſerlichen königlichen galizi⸗ 
ſchen Landesgubernium. 2 


Erhöhung des Lraoſito- und Eſſſtozolls 
von der rohen Baumwolle, und dem 


baumwollenen Garne. 
* 


Bei den gegenwärtigen den i 
lichen Verhaͤltuiſſen des Hande s, bo: 
ben Se. Majeſtaͤt, vermöge Hofbekret 


vom 29. September h. J. zu befihltet 


fen befunden, den auf die rohe Banm⸗ 
wolle aller Gattungen, und den auf die 
baumwollenen Garne, oder dergleichen 
Geſpuͤnſte feſtgeſetzten Konſumozoll um: 
verändert beſtehen zu laſſen; jedoch 
wird vom Tage dieſer Kundmachung ap: 
gefangen der Tranfito : und Eſſ tool 
Für jeden Zentner roher Baumwolle "ir 
Gattung, und von jedem Zentner baum⸗ 
wolleuen Garnes gefarbt oder ungefaͤrbt 
zu fünf Gulden in Ko nveuztonsgeld, 
nach der durch das allgemein kund ge, 
machte Hofdekret vom 11. Auguſt d. J. 
feſtgeſetzten Erleichterung zu entrichten, 
und von den Zollaͤmtern abzunehmen 
ſeyn. In fo fern aber die Ober Trieſt 
kommende Baumwolle eine Zollbeguͤn⸗ 
ſtigung genießt, wird gegen genaue Bes 
obachtung der hierwegen beſtehend en 
Vorſchriften der Tranſttozoll für die 


über Trieſt eingefuͤhrte Baumwolle un, 


Garne vom Zentner auf iw 
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den so Kreutzer, in Konvenzions⸗ 


gelde ſeſtgeſetzt. 
Lemberg am 14. Okteber 1808. 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vize⸗Praͤſſdent. 


Joſeph Freyherr zon Riedheim, 
Gubernialrath. ı 
— .— —m'ü —yLt — — 
Edikt. 


Von dem k. k. Krakauer Adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemacht: daß die in dem Nadomer Krei⸗ 
je gelegenen, dem Herrn Kavery Ro⸗ 
goyski gehoͤrigen Guͤter Lonno und Zar⸗ 
zece, zur Befriedigung einer, durch den 
Herrn Bonaventura Woyna Vormund 
deren, nach dem verftorbenen Peter 
Woyna zurückgebliebeuen minderfähri⸗ 
gen Erben gerichtlich behaupteten Sum⸗ 
me von 4009 fr. im Golde, mittelſt 
8 entlicher Verſteigerung am 21. Dez. 
1838. fruͤh um 9 Uhr bei dieſem Ge: 


richte unter nachſtehenden Bedingniſſen 


werden verkaufet werden: 


ven, Daß dieſe lter Lono und Zur: 
zece nach den, in der gerichtlichen Ab⸗ 


ſchaͤtzung beſchriebenen Staud werden 
veraͤußert werden. 

Steg: 
ten Theil des, nach der Schaͤtzung 
on den Akten einzuſehen frey 
ehet) feſigeſetzten Werthes in einer 
Summe von 69,043 fr. 8 kr. als 


Reugeld der delegirten Kommiſſion 


zu erlegen hat. 


ztens. Da zwey Wiederkaufs Sum⸗ 
men, eine pr. 0,000 fr. und die 
andere pr. 29/000 flr. auf bieten Guͤ⸗ 
tern haften, ſo koͤnnen dieſe zwey 
Summen auf dieſen Guͤtern gegen zu 
bewirkende Bewilligung der politiſchen 
Inſtanz verbleiben. f 


re Rechte anmelden, 
deſſen Verabſaͤumung auf ſie keine Nuͤck⸗ 
ſicht genommen, ſondern denen ſich bei 
„der Lizitazion meldenden Gläubigern 
die Befriedigung aus dem Lizitazions⸗ 
werthe geleiſtet werden wird; jene aber 
aus dem Ueberreſte, oder aus dem an⸗ 
derweitigen Vermoͤgen des Schuldners 


Daß. jeder Kauflufüge den zehn⸗ 


Itens. Iſt der Käufer verbunden bin 
nen 14. von bem Tage der approbir⸗ 
ten Lizitation, den Lizitationswerth in 
das gerichtliche Depoſſtenamt abzu⸗ 
führen, oder in dem naͤhmlichen Ter⸗ 
min mit den Gläubigern, welche ihre 
Rechte bei der Verſteigerung ange⸗ 
meldet haben, ſo wie auch mit dem 
k. Fisko um ſo gewiſſer ſich zu ver⸗ 
abfinden, und ſich hieruͤber auszuwei⸗ 
ſen, als widrigens nicht nur der Kauf 
für aufgehoben anzuſehen, fonderm 
nebſt Verluſt des Reugeldes, auch 
eine neue Lizitation auf Gefahr und 
Koſten des die Bedingniſſe nicht er⸗ 
füllenden vorgenommen werden wird. 


Stens. Der Beſſtz der erkauften Güter 


wird in 14 Tagen, nachdem denen Fir 
zitazons⸗Bedingniſſen Genuͤge gelei⸗ 
ſtet, und der Lizitazionsakt approbiret 
ſeyn wird, ſich anfangen, und dem 
Käufer uͤbergeben werden. 


Uebrigens werten alle Gläubiger, 


welche ein ausdruͤckliches oder verheim⸗ 


lichtes Hypothecar Recht auf dieſen 


Guͤtern haben, vorgeladen, damit ſie in 


den beſagten Termin erſcheinen, und ih⸗ 
widrigens nach 


ihre Befriedigung werden ſuchen müſſen 
Krakau am 20. September 1808. 
Joſeph von Nikorowicz⸗ 
e Dohlberg. 
b Mankolski. 
Aus dem Rathſchluſſe des k. k. Kra⸗ 


kauer adelichen Gerichts. ae 
» Morak, c — 
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